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                07.09.2021 

 

Sitzung des Hauptausschusses am 23.09.2021 - Antrag zur Tagesordnung  

 

 

Sehr geehrter Herr Schulz, 

 

die WGK bittet um Aufnahme folgenden Punktes auf die Tagesordnung der Sitzung des 

Hauptausschusses, am 23.09.2021 und beantragt: 

Der Hauptausschuss möge beschließen, die Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung 

anzuweisen, die Geschäftsführung der Imland gGmbH vom Auftrag der Prüfung des Szenarios 

„Neubau eines Krankenhausgebäudes für die Imland gGmbH  A7“ zu entbinden. 

 

Begründung: 

 

Ein Klinikneubau auf der grünen Wiese unweit der A7 hat zur Folge, dass die beiden Standorte, 

Rendsburg und Eckernförde, geschlossen werden. 

Abgesehen davon, dass ein solcher Neubau in frühestens erst 10-20 Jahren verwirklicht werden kann 

und demzufolge die derzeitigen Liquiditätsprobleme damit überhaupt nicht behoben sind, ist es der 

ausdrückliche Wunsch der WGK im Sinne einer bevölkerungsnahen Gesundheitsversorgung beide 

Standorte gesichert zu wissen.  

Darüber hinaus ist das Hauptaugenmerk auf das Ergebnis einer allgemeinen Bedarfsanalyse zu 

richten, um vor dem Hintergrund des baldigen Zuzugs von Soldaten und Soldatinnen mit deren 

Familie nach Eckernförde (geplant ca. 1500 Personen) und des längst vollzogenen demographischen 

Wandels in Stadt und Land, eine entsprechende Gesundheitsvorsorge rechtzeitig vorzuhalten. 

 

Für die WGK-Fraktion 

 

Dr. Andreas Höpken 

Fraktionsvorsitzender 
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